
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

185 (7.8.1872)



Beilage zu Nr . 18S der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 7 . August 187S

Frankreich .
^ Pari - , 4 . Aug . Die republikanische Linke

veröffentlicht in ihren Organen folgendes Manifest :
Thcure Mitbürger ! ES ist wenig mehr als ein Jahr verflossen ,

daß wir Such noch unter dem frischen Eindruck unserer furchtbaren
Krisen am Vorabend jener partiellen Wahlen vom 2 . Juli , welche für
nn « da« Vorzeichen einer bessern Zukunft sein sollten , unsere Anschau¬
ungen vortrugen , unsere Akte erläuterten , unsere Hoffnungen mittheil -
tea . Wir erheben jetzt auf « neue unsere Stimme an Euch . Wo
stand Frankreich vor einem Jahr ? Wo steht e« heute ? Vor einem
Jahre , welch düstere « Schauspiel I Uebcrall rings um uns die Trüm¬
mer de « Krieges und Bürgerkrieges ; der Fremdling noch in einem
Dritttheil Frankreichs gelagert ; über unserem Haupte daS ungeheuer¬
liche Lösegeld, welche« damals unerschwinglich schien ; im Lande und
in der Nationalversammlung die Parteien in Zwietracht und nur ge¬
einigt , wenn e« galt , die Republik zu bedrohen , jene Republik , die,im Schmerze geboren , mehr geduldet als anerkannt , unter der Last der
Erbschaft der Fehler und Verbrechen de« Kaiserreichs zu erliegen drohte .

Was sehen wir dagegen heute ? Das Herz und den Norden Frank¬
reichs von dem Fremdling geräumt ; unsere östlichen Departements , so
weit sie nicht dem Mutterland « entrissen find , einer nahen Befreiung
gewärtig ; die Zahlung de« kolossalen Lösegeldes durch den eifrigen Zu¬
spruch ganz Europa ' « gesichert ; den Kredit Frankreichs mit unerhörtem
Glanze aufgerichtet ; die Arbeit überall , in dm Städten wie auf dem
flachen Lande , sich mit wohlthätigem Nachdruck entfaltend ; die Repu¬blik gestärkt und immer entschiedener von der Regierung bekräftigt ,welche dieses ihr anvertraute Gut treulich verwahrt hat . Dies ist der
Grund , wir dürfen wohl sagen , die Rechtfertigung unserer Langmuthund unsere » langm Schweigens . Wir fühlten , daß die Zeit mit uns
ging ; unsere Hoffnung hat sich erfüllt .

In diesem Gedanken haben wir , auf die Gefahr hin , uns von un¬
seren eigenen Freunden Beschuldigungen zuzuziehen , und um den
Preis schwerer Anstrengungen über uns selbst eine lediglich defensive
Haltung in jmer Nationalversammlung beobachtet , in welcher die un¬
umstößlichen Prinzipien unserer großen Revolution vergebens , aber
hartnäckig angegriffen wurden und die Gespenster erloschener Zeiten
wirdererschiene » , um un » die Zukunft und den Hellen Tag streitig zu
machen . In diesem Gedanken liegt ferner der Grund des beharrlichenund wohlerwogenen Beistandes , den wir dem hochansehnlichen Staats¬
mann « geleistet haben , welcher in seinen Entwürfen und Maximen
manchmal von uns abweicht , aber durch ein doppeltes und starkesBand an un « geknüpft ist : die gemeinsame Hingebung für das Vater¬
land und die gemeinsame Ueberzeugung , daß das Vaterland nur durchdie Republik gerettet werden kann .

Seit einem Jahre waren wir ohne Unterlaß bemüht , Alles , was
aufregen oder spalten konnte , zu beseitigen , die trennenden oder ver¬
frühten Fragen zu verschieben und nach Kräften dem Lande die nöthige
Ruhe und Sicherheit wiederzugeben , daß eS sich sammeln , wieder von
sich Besitz nehmen und seine Geschicke wieder aufcichten könnt » Die
Politik der Republikaner war eine Politik der Erhaltung und Wieder¬
herstellung . Nicht wir haben die Beschwichtigung verzögert » die In¬
teressen beunruhigt , der Wiederkehr de« Vertrauens Schwierigkeitenin den Weg gelegt mit unglückseligem Eigensinn , die Republik , welcheda« Land definitiv haben will , al « provisorisch auszurufen ;nicht wir haben Frankreich au Stelle der herrschenden Ordnung die
Wahl zwischen drei retrograden Revolutionen geboten ; nicht die Re¬
publikaner sah man vereint , wenn eS galt , zu leugnen , gespalten , wenn
e« galt , zu bekräftigen . Wir haben einen Bund geschlossen, nicht um
zu verhindern , sondern um zu gründen , einen Bund zwischen dm ver¬
schiedenen Gruppe « , die, gleichviel au « welchem Grunde — aus Ge¬
fühl , au - Grundsatz oder aus Vernunft — die Republik wollen . Die
Vorurtheile verwischend , die Schattirungen verschmelzend , reichte unsere
besondere Gruppe , die republikanische Linke , eine Hand dem
linken Centrum und die andere der republikanischenUnion , und so schritt die große republikanische Partei gleich einer
au « verschiedenen , jedoch vereinigten Korps bestehenden Armee in den
entscheidenden Stunden in einer Linie . Sir öffnet ihre Reihen allenRekruten , welche der Fortschritt der öffentlichen Einsicht ihr täglich zu¬führt , und strebt so, nicht mehr eine Partei , sondern daS Land selberzu sein .

Unter uns geeinigt , haben wir , um den Preis mehr als eine -
Opfer - auch unsere Einigkeit mit dem Präsidenten der Republik auf¬recht erhalten . Aus diesen Opfern machen uns unsere Gegner ein
Verbrechen ; wir rechnen sie uns zur Ehre . Frankreich wird richten .

Wir wollten der Negierung um jeden Preis für den RLumungSverlragund für die Anleihe beistehen . Dieses Ziel ist erreicht . Der Erfolgder Anleihe hat auch die kühnsten Erwartungen noch sehr weit über¬
troffen . Wir rücken dem Endpunkte jener ungewissen politischen Lage ,welche nur durch das Werk der Befreiung gerechtfertigt war , immer
näher .

Während der mehrmonatlichen Waffenruhe , welch« die Nationalver¬
sammlung den gesetzgebenden Verhandlungen auferlegt , wird Frankreich
sich für eine neue Phase vorbereiten . Der ungeheure Erfolg , dessen
Ehre und Vortheil — Dank der Weisheit und dem Patriotismus des
Hrn . ThierS — der Republik zu Gute kommen , hat die Sachlage ent¬
schieden umgewandelt und eine Bewegung beschleunigt , die sich schon
zuvor in den Geistern angekündigt hatte , nun aber geradezu unwider¬
stehlich geworden ist. Alles , waS schwankte, ist jetzt sixirt ; Alles , was
gegen die Befestigung der republikanischen Ordnung kämpfte , sieht sichden Boden unter den Füßen entzogen .

WaS mau den „Pakt von Bordeaux "
genannt hat , ein Pakt , den

unsere Gegner nur wenig respeklirt haben , kann ohne Gefahr für das
Wohl de« Landes nicht fortdaucrn . Die Nation hat ihre Absichten
seit mehr als einem Jahre bei jeder Gelegenheit , die ihr geboten ward ,klar zu erkennen gegeben und die Nationalversammlung b >sucht zukeinerlei konstitutionellem Formalismus ihre Zuflucht zu nehmen , um
den Nationalwillen zu erkennen , kraft dessen die Republik die
Thatsache und zugleich das Recht ist. Sobald die finanziellen
Hilfsquellen des nächsten Verwaltungsjahres gesichert und die organi¬
schen Gesetze der Armee vervollständigt sein werden , sobald die mate¬
rielle Reorganisation Frankreichs im Maße der gegebenen Verhältnisse
durchgeführt sein wird , zweifeln wir nicht , daß die Nationalversamm¬
lung der ungeheuren Wandlung , die sich seit ihrer Wahl in den Ideenund Dingen vollzogen , inne werden und ihre Mission selbst für be¬
endet ansehen wird ; sie wird begreifen , daß der Zeitpunkt gekommen
ist , wo sie die Republik in die Hände einer neuen Vertretung legen
muß , die allein den Bedürfnissen einer neuen Lage entsprechen kann .
Dieser wird die Aufgabe zufallen , zu entfalten , zu stärken und in dem
heimathlichen Boden Wurzel schlagen zu lassen das Werk des Heilesund der Wiedergeburt , an dem alle wahren Freunde des Vaterlandes
mitgearbeitet haben werden , geschart um den großen Bürger , der in
der Geschichte die ausgezeichnet « Ehre bewahren wird , seinen Namen an
die definitive Gründung der französischen Republik geknüpft zu haben . Es
lebe Frankreich ! Es lebe die Republik l ( Folgen 123 Unterschriften von
Abgeordneten des linken Centrums und der gemäßigten Linken , dar¬
unter auch die HH . Jules Barni und Deregnaucourt , deren Wahl im
Juli als ein Sieg der Radikalen verschrieen wurde ; es fehlen Gam -
betta , LouiS Blanc und ihre sämmtlichen Anhänger .)

Badische Chronik .
8* Von der Nagold , 4 . Aug . Von einem Besuche , der seit

einigen Wochen und noch bis Ende des Monats stattfindenden Ge¬
werbe - Ausstellung in der Stadt Calw zurückgekehrt , will
ich nicht unterlassen , Ihnen eine kurze Mittheilung hierüber zu machen .Die gedachte Ausstellung wurde bekanntlich gelegentlich der Eröffnungder Stuttgart -Calw -Nagold -Bahn veranstaltet und umfaßt die drei
Bezirke Calw , Leonberg und Nagold . Macht dieselbe auch nicht die
Ansprüche , mit solchen Ausstellungen auf gleicher Linie zu stehen,welche die industriellen Erzeugnisse größerer Länderstrecken zur An¬
schauung bringen , und ist auch nicht zu erwarten , großartige , neue
Schöpfungen daselbst zu sehen , so legt sie doch von der gewerblichen
Thätigkeit des genannten Distrikts ein rühmliches Zeugniß ab . So¬
wohl die Anordnung der in der mit einem Annexe ausgestatteten , am
Eingänge in die Stadt gelegenen Turnhalle untergebrachten Ausstel¬
lung als diese selbst befriedigen recht sehr. Die Ausstellung umfaßtein ziemlich reiches Gebiet von Artikeln aller Art , wie sie für den
täglichen Gebrauch nöthig sind , und zwar sowohl Artikel für den
allernöthigstcn Gebrauch , als solche, welche mehr nur für die Annehm¬lichkeiten des Lebens dienen . Besonders gut ausgestattet ist, wie csdie vorwaltende Industrie der betr , Bezirks erwarten läßt , die Aus¬
stellung von Geweben aller Art , Leder- und Strickwaaren , Möbel undandern Schreinerwaaren , Schuh - und Wollwaaren und insbesondere
landwirthschaftlichen Geräthschaften und Maschinen , sowie Maschinenfür Baumwollspinnerei und einige Strickmaschinen . Von diesenziehen einige , welche in Thätigkeit versetzt sind, ihrer sinnreichen Ein¬
richtung wegen die Aufmerksamkeit ganz besonders auf sich ; insbe¬
sondere ist dies in Betreff einer Maschine , welche sog. Kratzen oder

Karden für Spinnereien anfertigt , und einer Rundstrickmaschine der
Fall . — Wir wollen bei dieser kurzen Mittheilung nicht unterlassen ,die Besucher von Calw auch noch aus da« daselbst von dem nieder¬
ländischen Generalkonsul v . Gevrgii , einem geborenen Calwer , gestif¬tete und erbaute Georgenäum aufmerksam zu machen . Da » sehrhübsch gelegene , in geschmackvollem Style erbaute und mit prächtigen
Gartenanlagen ausgestattete Gebäude enthält eine öffentliche Bibliothekmit Lese - und Konversationszimmer , einen Hör -, Zeichnen - und Mo -
dellirsaal , letzteren für die gewerbtreibende Jugend , Lehrerzimmer , so¬wie auch andere entsprechende Räumlichkeiten . Das Gebäude ist vondem Hrn . v. Gevrgii der Stadt Calw sammt reichlichen für die Un¬
terhaltung bestimmten Mitteln zum Geschenk gemacht worden und soll
zu öffentlichen , durch das Gesagte genugsam augedeutctcn Zweckendienen . Ehre einem solchen Unternehmen !

Vermischte Nachrichten.
* Unter der Ueberschrift „ Schmalspur - Bahnen in Ober¬

es ! erreich ' unterwirft ein österreich . Blatt die Frage der Sch mal -
und Weitspur beim Eisenbahnbau einer historisch und technisch in
alle Details eingehenden Erörterung , deren Resultat dahin geht , daßdie Schmalspur trotz mancher Vorzüge , die man übermäßig herauS -
streiche , heut zu Tag « gänzlich zu verwerfen sei. Der Artikel
schließt mit folgenden Sätzen : „Haben wir doch bei uns in Oester¬
reich selbst die klarsten , unwiderleglichsten Beweise über dir Unzuläng¬
lichkeit der Schmalspuren in den Bahnen Prag -Lana , Linz -Budweis ,Lambach -Gmunden , Preßburg -Tyrnau , in den Traunthaler Kohlen¬
bahnen u . s. w. Die Linz -Budweiser , die Prag - Lana -Bahnen mußten
auf die Normalspur umgebaut werden ; mit der Preßburg -Tyrnauerund der Tkaunthaler Kohlenbahn wird die- nächsten» geschehen und
die Westbahn wird ihre Strecke Lambach - Gmunden , ob früher , ob
später , ebenfalls auf die Normalspur zurückführen müssen . Die Be¬
triebskosten auf der Lambach - Gmundener Bahn sind weit größer , als
auf der Hauptbahn (Normalspur ) , denn eS ist kaum anzunehmen , daßdie Westbahn gerade diese Strecke geflissentlich vernachlässigen sollte .
Wenn gegenwärtig trotzdem die Westbahn -Gesellschaft im Salzkammer¬
gute scheinbar der Schmalspur das Wort redet , und sogar den Bau
einer solchen Schmalbahn unterstützt , so hat dies wieder nur seinen
eigcnthümlichen Grund in den partikularistischen Interessen , die sie
verfolgt , um daS ganze oberösterreichische Bahnnetz unter ihr Monopol
zu bringen und jede wohlthätige Konkurrenz für immer auSzuschließen .DaS mag nach gewissen Anschauungen recht geschästSmännisch sein , den
Anschauungen , den Interessen der Volkswirthschaft , der Kultur , den
Interessen des Landes entspricht eS nicht. Soll trotzdem auf der
Schmalspur gerade in Oberösterreich ein neuer vergeblicher Versuch ge¬
macht werden ? Man muß nie Prinzipien verfolgen » die sich nicht
vereinigen lassen ; das Haschen nach momentanen Erfolgen bringt bei
der Ausführung so kostspieliger Unternehmungen , wie es Eisenbahnen
sind , materiell stets nur zu sehr empfindlichen Schaden . '

*
Literarisches . Die Verlagshandlung Fr . Kortkampfin Berlin hat e« unternommen , im Anschluß an die früher von

ihr unter dem Titel : „Staat oder Geistlichkeit in der Schule "
heraus¬

gegebenen Verhandlungen der preußischen Kammern über das Schul «
ausfichtS -Gesetz, um unter dem Titel „Für und wider die Je¬
suiten ' die stenographischen Berichte der Reichstags - Ver¬
handlungen über die Jesuiten herauszugeben . Es liegen uns
hiervon zunächst zwei Theile vor ; davon enthält der erste Theil eine
kritiklose Wiedergabe der Verhandlungen über die Besetzung des Bot -
schafterpostenS in Rom und über die Petitionen für und gegendie Jesuiten . Der zweite Theil enthält die vom Abg . Prof . vr .
Gneist erstatteten Berichte über diese Petitionen , während der dritte
Theil die Verhandlungen über da« Gesetz betr . Verbot des Jesuiten¬
ordens in Deutschland umfassen wird .

WitterungSbrvbachtunge «
der metrorslogifchra Station Karlsruhe.

5 . Aug .
Mrgs . 7Uhr

Barometer . Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit in

Prozen- Wind . Himmel. Witterung .

27 ' 8,4 " ' -i- 12,1
ten.

SO . bewölkt trüb
MtgS . 2 „ 27 ' 7 .1

' " -l- 18,0 — S . Regen
Nachts S „ 27 ' 6 .7

' " -s- 14,8 SW . ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenlein .M6V0 . 4.

schien :
In der Unterzeichneten er «

Touristenkarte des unteren
badische « « . württember -
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis1 fl . , in Etui aus Leinen 1 fl.30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬sal bis Achern und zu dm Renchbäderneinerseits , und Lauterbur - bi« Pforzheimnnd Wildbad -Ealw andersei « . Durch ihrenMaßstab von 1 : 100,000 , genau nach denKarten de« Grotzh . Topograph . Bureau »»»gefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich-um Gebrauch bei Touren in den unterenSchwarzwald .
Karlsruhe .

Hofbnchhandlg.
M .804 . 3 . Karlsruhe !

Wirthschastzuverpachtel'
Die Wtrthschaft zum Kaiser Alexandhier mit großen Räumlichkeiten ist soft«der auf den 23 . Oktober d. I . an «insoliden tüchtigen Wirth zu verwiethen .Nähere Auskunft erthrilt T . Ä . 8kNNrr, Lanzrstrâ 1S7.

Heiraths-Gesnch.
Ein seit elf Jahren sich im Auslände

befindender Deutscher (Ingenieur ) , 36 Jahrealt , seit 5 Jahren in einer der ersten Fa¬briken Frankreichs thätig , sucht eine Lebens¬
gefährtin . Gute Familie und Bildung
ist Hauptsache . Vermögen nicht unbedingt
erforderlich , jedoch dem auf der andern
Seite befindlichen von 40 — 60,000 fl . ent¬
sprechend gewünscht . Adressen mit Ein¬
lage der Photographie befördert sud
SKIKr « Sl . 8 . « KL die Annoncen »
Expedition von VvU -
Ivr In » 8tr » s » I»iirs 1. L .IW . Bekanntschaft kann eventuell wäh -
rend d-r Saison gemacht werden . M .717 .4 .

1000 Steres buchenes
Scheitholz
oder Kanalufer Frankenthal . Näheresbei der Ervediilon dieses Bl . M .748 . 3.

Stellegesuch .
M .76S . 2 . Eine Person in den vierziger

Jahren , vom Unglück hrimgesucht , wünschteine Stelle al « Haushälterin bei einem
Lliern Herrn . Auskunft ertheilt die Expe¬
dition diese« Blatte «.

M .811 . 2 . Ackern .

Haus -, Garten - und
Färberei -Verkauf .

Unterzeichnete ist gesonnen »
ihr an der Eisenbahnstraße
gelegener Anwesen , bestehend
in einem zweistöckigen Wohn¬
haus , mit 2 Scheuern , meh¬
reren Stallungen und Gar¬ten beim HauS , sowie einer großen FSr -berei -Werkftätte , aus freier Hand um an¬

nehmbaren Preis und günstigen Bedin¬
gungen , zu verkaufen .

Liebhaber können das Anwesen einsehenund täglich einen Kauf mit ihr abschließen .
Färber Philipp Scheidet

Wittwe .

M .838 . 1 . Achern .

Hairs-Vermie-
chuitg.

DaS Kaufmann I . Arm -
bruster '

sche zweistöckige Wohnhaus mit
Hintergebäuden , Hof und großem Garten ,mitten in der Stadt Achern gelegen , ist aufeine längere Reih « von Jahre « zu »« -
mirthen .

Dieses Anwesen eignet sich vermöge sei¬
ner günstigen Lage vorzugsweise zum Be¬
trieb eines kaufmännischen Geschäftes , einer
Restauration oder dgl .

Zu erfragen im Hause selbst und bei dem
un ' erzrichnetm Miteigenthümer .

Ofsenburg , im August 1872 .
Armbrust » , Architekt .

M .786 . 3 . Karlsruhe .

Schreiner und Bildhauer,
tüchtige , finden stets Beschiijtignng in der
Möbelfabrik

Stövefarrdt Ls Kollmar
Karlsruhe ( Baden ) .

M .842 . Ein solider junger Mann ,
militärfrei , sucht Stelle als Diener . Der
Eintritt könnte sogleich , auf Verlangen auch
erst später erfolgen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blatte « .

_M .816 . 2 . Rastatt .

Köchin -Gesuch .
Ich suche zum sofortigen Antritt oder bi»

1b . August eine perfekte Köchin .
Rastatt. Moritz Schnitz»

MilitSr -Eafino -Wirth .

Wechsel.
M .818 . 2. Dem hiesigen und auswär¬tigen verehrlichen Publikum haben wir er¬gebenst anzuzeigen , daß die Filialanstaltde« Berliner Herren »Klnder -MagazinS am

hiesigen Platze mit dem 1 . August d. I .nach 82 s . der Langenstraße , Ecke Lamm¬strabe , verlegt worden ist.
Unsere werihen Gönner und Kundenbitten wir , auch hier uns recht oft zu be¬

ehren .
Hochachtungsvoll

Berliner Loaferti»»,
Karlsruhe , Langestraße Nr . 82 ».Ecke der Lammstraße .

_ ltn-Veso
M Ein treuer , j

, Friseurgehilse ,hauptsächlich gut rasirt nnd Haare schrfindet in 8 bis 14 Lagen dauernde Ktion bei

Emil Löffler , Frise
Freibnra i. Br ,



_ _ Gemeinde Epfenbach .Oeffentliche Mahnung
Unterpfandbiichs - Eiillräge der Gemeinde Epfenbach , Amts Sinsheim .

Verzeichnisse genannte » Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordertern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Ge!

zur Erneuerung der Grund - und
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860(kpfeubam . Reg . - Blatt in nachstehendem

Monaten erneuern
30 , werden die

binnen sechsbezeichnet« ! Einträge von Vorzugs - und UnterpsandSrechten ,
gestrichen werden .

Der Rechtdgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Pfandrechten ,buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelne » Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Epfenbach , den 24 . Juli 1872
Das Pfandgericht :

Der Bereinigungs -KommissärBürgstr . Kelle r . - Schifferer , Ralhsch -eib« .

wenn solche noch Giltigkeit

und der NechlSgrund der

De « Eintrags Namen , Stank und Wohnort Namen , Stand und Wohnort
l

Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seit -.
und seiner Rechtsnachfolger . und sein « Rechtsnachfolger . Forderung

fl . kr.
1 . Psandbnch Theil IV .

3 . Sept . 1832 176 Kaspar Wolf alt Eheleute hier Herr Pfarrer Stockhauscn in Neckar ' 150
gewünd

18 . Febr . 1835 273 Christoph Kreß hier Gioßh . badische KliegSkafle . Kaution 500 —
- 274 Dietrich Arnold Eheleute hi . r Dieselbe 50 -, —

14 . Aug . 1836 418 Johannes Helsrich hier Heinrich Ehrhard hier . Gesetzliches unbestimmt
Unterpfand

17 . Aug . - 419 Joh . Georg Ziegler hier Elisabeth » Seiler hier . Gesetzliches unbestimmt
Unterpfand

- 42i Christoph Fischer , Schuster hier Elisabeths Arnold hier . Gesetzliches unbestimmt
Unterpfand

20 . MLrz 1837 475 Joseph Krämer Wlb . hier Margaretha Krämer hier . Gesetz - 187 56
ltches Unteipsand

476 Dieselbe Katharina Krämer hier . Gesetzliches 194 56
Unterpfand

Psandbnch Theil V.
21 . Mai 1838 22 Jakob Hüther hier Elisabeths Seiler hier 110 16
24 . Jan . 1839 71 Georg Dengel jg . Eheleute hier Alivogt Rauhmüller in Meck, «heim 400 —
24 . Juli - 106 Sebastian Schäfer Eheleute hier Seonhardische tjuratel in Neckarge - 1200 —

münd
29 . Jan . 1840 135 Georg Ernst , ledig . Schreiner hier Jakob Hilsbach in Neckargemünd 1100 —
27 . April - 161 Freiherr Ludwig von Ravensburg zu Georg Brunn « im Weilerhsf . Kaus - 209 8

Daisbach IchiUingSforderullg
15 . Juli 1841 239 Philipp Keller Eheleute hier Ehristian Keller , ledig , hier . Kaution 150 —
13 . Äug . - 282 Steinhauer Reinhard hier Schmied Jakob Michel in Schön 17 23

bronn . Richterliches Unterpfand
3 . Jan . 1842 327 Sebastian Schäfer Eheleute hier PH. Jakob Leonhardtsche Curatel ui

Neckargemünd
Jak . Heinrich Odenwald Wtb . in

400 —

. 330 Wilhelm Zapf Eheleute hier 150 —
Neckargemünd

17 . März - 263 Heinrich Pfeiffer Eheleute hier Gioßh . badische KriegSkasse . Kaution 500 —

2 . Grundbuch Band III.
23 . Febr . 1832 29 Job . Friedrich Zaps u . Eons , hier Georg Adam Wick von hie» 1650 45
28 . Aug . - 51 Nikolaus Menge « Wlb . hier Adam Hüther und dessen Kinder hier 506 —
28 . Sept . - 60 Michael Seel u . Eons , hier Wilhelm Lenz von Neunkirch 540 30

9 . Jan . 1833 67 Georg Arnold alt u . Eons , hier Christoph Dengel , Nagclschmied hier 2264 50
13 . März . 76 Gg . Adam Arnold u . Eons , hier Konrad Arnold Eheleute hier 1346 5

9 . April . 87 Joh . Georg Hering « hier Philipp Ernst hier 152 —
30 . Mär , - 88 Andreas Pfannenschlag hier Georg Hering « , Schneider hier 59 IS

S - Georg Arnold hier Derselbe 14 —
25 . Juli - 104 Gabriel Wohlsarth hier Michael Renig Eheleute in Michel -

bach
Dieselben

180 —

, s Dietrich Clkert hier 78 _
5 . Aug . - 107 Georg Arnold u . Eons , hier Anton Kies« in Neckargerach 44 4b
9 . Dez . - 226 Friedlich Weiß hier Georg Seiler hier 600 —

25 . April 1834 237 Gq . Jakob Seel hier Margaretha Keller hier 2i
17 . Febr . 1835 271 Wilhelm Arnold u . Eons , hier Johannes Ulsenheim « Eheleute in 531 45 -

Schwarzach
17 . März - 279 Ehristian Bergdoll hier Jakob Arnold , Wagner , Wlb . hier 20 —

4. März . 230 Wilhelm Ziegler u . Eons , hier Müller Joh . Georg Ziegler Eheleule
hi «

Sebastian Wick von hier

2730 —

17 . Mär , - 302 Andrea « Psannenschlag u . Eons . 1045 - -

De - Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stank und Wohnort Beirg ,
» >" r
Fordern ^

Datum . Teile .

des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger .

de » Gläubiger »
und seiner Rechtsnachfolger .

17 . MLrz 1835 307 Gg . Adam Wolf u . Eons , hirr Gg . Jakob Wick. ledig , hier
fl.
264 iS9 . Mai - 311 Christoph Kreß hier Sebastian Wick und Gg . Jakob Wick, 950

24 . März - , Johann Ernst u . Cons . hier
ledig , von hier

Gg . Friedrich Zapf Eheleute hier 5088 1517 . März - 352 Philipp Brck Wtb . u . Eons , hier Christian , Georg Adam und Johann 228
7 . Jan . - 357 Joseph Klug n . Cons . hier

Georg Wick hier
Gz . Jakob Ziegler Eheleute hier 772 15* 362 Heinrich Wick u . Cons . hier Joh . Gg . Gabel von Reich »riss aus « 300 1519 . Dez . . 371 Andrea « Lenz hier Gz . Jakob Zrcgler hi « 4017 . März - 376 Gottslie » Lammert u . Cons . hier Georg Gabel Erben hier 330

385 Andreas Pfannenschlag u . Eons , hier Dieselben 32t 3s16 . MLrz 1836 396 Joh . Adam Siegmani , in Reichart «- Karl Sold in Azlastcrhausen 62

.
Hausen

Gg . Hack in Reichartshausen Georg Hack Wiltwer in Reich » !«» '
28

2. Nov . - 414 Joh . Adam Keller u . Cons . hier
Hausen

Gg . Michael Kreß Eheleule hier 364l
15

17 . Dez . - 432 Georg Seel alt u . Cons . hier Georg Ziegler von hier 125111 . Febr . 1837 439 Joh . Dietrich Arnold hier Gg . Michael Kreß hier 103310. Febr . » 449 Julian » Arnold , ledig , hier Joh . Georg Arnold Kinder 60015 . März « 469 Charlotte Arnold hier Konrad Arnold hier 385 fl21 . April - 472 Dieselbe Derselbe 70029 . Juli - 476 Gemeinde hier Margaretha Keller , ledig , hier 4217 . Aug . > 478 Joh . Ad . Dengel u . Cons . hier Dietrich Bach von Daisbach 118» 479 Kaspar Wolf u . Cons . hier Joseph Wolf Eiben hier 47 R2l . Julr - 483 Gg . Schneckenberger u . Cons . hier Johanne « Kees Erben hier 235 dl8 . März l838 511 Adam Arnold , ledig , hier Joseph Köhler Eheleute hier 30030 . März - 513 Gottfried und Heinrich Lammert hier Gg . Jakob Ziegler Eheleute hier 1100 - -

8 . Nov . 1838 17

Grundbuch
Martin Ernst hier

Band IV .

Joseph Kohl « Eheleule hier 279 . Nov . - 20 Georg Ernst , ledig , hier Johanne « Kee« Eheleute hier 50 n25 . MLrz 1839 51 Karl Leis u . Cons . hier Joh . Gz . Ziegler Eheleute in Kraut¬
heim

Dieselben

922 li
» 54 Christof Treidel hier 88026 . April « 58 Georg Ad. Blunk u . Cons . hier Äg . Jakob Seel , M . S . , Eheleute

hier
Sebastian Schäfer Eheleute hier

572 A

30 . Aug . - 146 Georg Arnold u . Cons . hier 1031 «15 . März 1840 237 Vrlentin Majer u . Cons . hier Georg Gabel Wtb . hier 479 R25 . April - 251 Freiherr Laut « Göler von Ravens - Bürgermeister Steiner Eheleute in 209 i

' 253
bürg In Daisbach

Derselbe
Helmstadt

Georg Brunner Eheleute im Wei¬
lerhof

Johanne « Kee- hier und Barbara

209 «

13 . Mai - 280 Georg Bergdoll u. Genossen hier 30 ? 4ik
25 . April - 256 Freiherr Ludwig Göler von Ravens -

Schwingstein in Eschelbronn
Gg . Joseph Gras von Wtaser , Grund - 268

k
- >

258

bürg in Daisbach

Derselbe

heir zu Siegelsbach . Handlohn
mit 2 °/o wegen Weilerhofkauf

Derselbe . Deßgleichen 24619 . Jan . 1841 354 Joseph Köhler hier Joh . Adam Arnold , Küfer hier 35027 . März - 387 Katharina Walter u . G . noffen hier Jakob Seel , M . S . , hier 412 —
5 . Mai . 404 Christian Haßlinger hier Joseph Kohl « Eheleute hier 956 —

18 . Mai - 418 Gg . Ernst , Schrein « , u . Genossen
hier

Jakob Ernst hier

Philipp Wolf jg . Eheleule hier 395 -

» 421 Heinrich Hering « hier 40016 . Juli » 427 Wilhelm Ziegler u . Genoffen hier Jakob Dengel Eheleute in Wimpfen 615 -
2. Aug . - 433 Gg . Adam Wolf u . Genossen hier Andrea « Dengel Eheleule hier 4502 -

Bürgerliche AechtSpAege .
LadungSverfügungea.

N .406 . Nr . 8230 . Breisach .
( L t q u i d - E r k c n n t n i ß.)

In Sachen
Daniel Lampp von Günd -
lingen ,

gegen
MathäuS Keller von da ,
z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend ,

Forderung von 850 fl . nebst
5"/o Zins vom 11 . Novem¬
ber 1869 ,

ergeht auf weiteren Antrag des klagenden
Thril -

lS e s ch l n ß.
Da der beklagte Theil dem bedingten

Zahlungsbefehl vom 25 . Mai d. I . , Nr .
5772 . welcher ihm nach der Beurkundung
des Geiichtsboten am 3. Juni d . I .
zugestellt wurde , innerhalb der gegebenen
Frist weder Folge geleistet , noch die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangt
hat , so wird auf klägerisches Anrufen die
eingeklagte Forderung von wie oben für
zugestanden erklärt und dem beklagten
Theile unter Verfüllung desselben in die
Kosten des Verfahrens aufgegcben , diese
Forderung

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu
bezahlen .

Zugleich wird dem Beklagten aufge¬
geben , innerhalb der gleichen Frist einen
am Orte des Gerichts wohnenden Bevoll¬
mächtigten und Einhändigungsgewalthaber
aufzustelle » , widrigen « alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wä¬
ren , an der GerichtStasel angeschlagen
würden .

Breisach , den 26 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i n t e r c r.

Ganten.
N .433 . Nr . 8785 . Müllheim . Ge¬

gen Eisenbahnarbeiter August Billich von
Rheinweiler haben wir Gant erkannt , und
e» wird nnnmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 21 . August d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
WaS immer für einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , aufgesorderl ,
solche in der angesetztcrr Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegers und GläubigcrausschusseS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollm , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an demjSitzungSorte
de- Gerichts angeschlagen würden .

Müllheim , den 30 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v . Stockhorn .
Köhler .

N .395 . Nr . 6392 . St . Blasi « n . Ge -
gen di - Verlassenschaft des Schmieds Jo¬
hann Köhler von Schluchsee haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 20 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmosse machen wollen , aufgesor »
dert , solche in der angcseyien Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpjandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bcweisurkunben vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffc -
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werben , und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maflepfiegcr »
und GläubigerausschusirS die Nichterjchei -
nendcn als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestell « !,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntntsse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de«
Gerichts angeschlagen würden .

St . Blasien , den 24 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

U i b e l .

Erbeiuweisungeo.
N .413 . S. Nr . 16,230 . Bruchsal .

Korbmacher Johann Walburg von
MingolSheim hat um Einsetzung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Katharina , geb. Lauer ,
nachgesucht . Diesem Gesuch wird stattgege -
ben werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Bruchsal , den 26 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht

Schätz
N .410 . 2 . Nr . 13,849 . Rastastt . Die

Wittwe de« Ambro » Weiser von Stoll -
hofen , Scholastik », geh. Riester , hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nachlasse «
ihre » Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird enisprochen werd .o,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 31 . Juli 1872 .
G . sßh . bad . Amtsgericht .

Waag .

HaridelLrrgistcr - Filltriigk.
N .4I7 . Mannheim . In das Han -

delSregist .' r wurde unlcrm Heutige » ein¬
getragen :

O .Z . 687 des Firm .- Neg .
Firma : I . M . Klein in Mann¬
heim . Inhaber : Kaufmann Jo¬
hann Marlin Klein in Mannheim .

O .Z . 10 Ges . -Neg . Bd . II.
Firma : Keller u . HLußler in
Mannheim . Die beiden zur Ver¬
tretung nach Außen und zur Firmen -
zcichliunz gleichbercchligttn Theil -
hadcr dieser unterm 1. l. M . errich -
tcten offenen Handelsgesellschaft sind :
1 . Kaufmann Hermann Keller aus
Mühlacker , un » 2 . Kaufmann Wil¬
helm HLußler aus Tübingen , beide

wohnhaft dahier .
Mannheim , den 25 . Juli 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Neri » . KekannkMarhungsn
M .826 . 1. Nr . 2224 . Heidelberg .

Zu verkaufen oder zu
vermiethe».

Die durch Aufhebung des Amtsgericht «
Neckarbischofsheim verfügbar gewordenen
Gebäude daselbst :

1. Das im Jahr 1827 in hübscher Lage
neu und geschmackvoll erbaute Amthau «,in zwei Stockwerken 16 Zimmer , 3 Kam¬
mern und 1 Küche enthaltend , nebst den
dazu gehörigen , durch einen gepflasterten
Hof vom Wohnhaus getrennten Oekonv -
miegebäuden , bestehend in Stallung . Holz -
und Wagenremisen und Waschküche mit
Brunnen und dem nahezu 20 Ar großen ,unmittelbar an die Gebäulichkeiten sich an¬
schließenden , mit einer Mauer umfaßten
Garten .

2 . Das im Jahr 1871 ebenfalls aus
Stein neu erbaute AmtSgefängniß , im
zweiten Stock 8 , und im ersten Stock 2
Zellen , 4 Zimmer und die Küche enthal¬
tend , nebst Zugehör und ca. 2 Ar Garten¬
land ;
« erden wir

Freitag den 16 . d . MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,im Rathhalls zu Ncckariischofsheim dem

Verkaufe und gleichzeitig auch der Ber -
miethung in öffemlicher Steigerung aus -
setzen und wird die Vermielhung de« Amt¬
hauses in der Weise versucht werden , daß
dasselbe zuerst im Ganzen , dann für die
einzelnen Stockwerke gelre .-rnt und der
Garten allein ausgeboten wird . Die Kauf -
gezeristände sind am Tage der Steigerungvon Morgens 8 Uhr an geöffnet . Kauf -
liebhabcr , welche jedoch vcir den Gebäuden
schon früher Einsicht zu nehmen wünschen ,wrtd solche auf Ansuchen da« Bürger -
mnsteramtSNeckarbischofSheim . woselbstauchdie Kauf - und Mielh -Bedingungen aufliegen ,
vorzerzen lassen.

Da » AmthauS würde nicht bloS einen schö¬
nen Herrschaftssitz abgeben , sondern auch zudem Betrieb eines jeden größeren Gewer¬
bes , insbesondere seiner vorzüglichen Keller
wegen zu dem einer Weinhandlung sehr
geeignet sein. DaS Gefängniß läßt sich

unschwer i« ein frcunlicheZ Wohnhaus u»
wandeln .

Auswärtige Steigerer haben sich üiei
ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubhaß
Zeugnisse ihrer Heimath - gemeilide a »H>
weisen .

Heidelberg , den 1 . August 1872 .
Großh . Domänenverwaltung .

S i d o.

M .824 . 2 . Nr . 723 . Karlsruhe

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von befahlba »
Brückenwaagen von 500 CL
( 25,000 Kuogr .) Trägst-
higkert .

Höherem Aufirage zufolge sollen 14 StA
befahrbare Brückenwaagen von 509 KU.
( 25 .000 Kilogr .) Tragsähigkeit vergib»
wer den .

Die Lieferungsbedingungen sind auf dm
Bureau de» Unterzeichneten rinzuseh » u»d
werden Angebote bi « zum 20 . August l. Z. I
ebenda entgegengenommen .

Karlsruhe , den 2. August 1872 .
Der Großh . Maschinen -Jngenieur :

D e l t S l r.

M .785 . 2 . Offenburg . -

Geld auszuleihen." Bei der Unterzeichneten Verwaltung kiw
nen 22,000 fl . gegen doppeltes Unterpf »»»
in Liegenschaften und gegen 5°/o Verz» -

sung ganz oder theilweise auSgrlieheo wil¬
den .

Offenburg , den 1 . August 1872 .
Großh . Siiftungenverwaltung .

Pezold . ^
M .796 .2. Nr . 12,429 . Karlsruhe . !

Bekanntmachung. . s
Die Aufhebung der Kontt « -
stelle an der Rheinbrücke z»
Marau betr . , , . .. >

Vom 1 . künftigen Monat « an wird du ,
Skuerkontrolstelle an der Rheinbrücke z» ,
Maran aufgehoben und dieser Dienst u>n
der Steuereinnehmer « Knielingen vereungi ,
was hiermit verkündet wirb . i

Karlsruhe , den 31 . Juli 1872 .
Steuer - Direktion .
Negenauer .

Mayer .
BruS und Verlag der S . Yrqno ' sch « , HofhuHdrnckrrri .
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